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Gültig ab 1. September 2022

«alma» auf einen Blick:
•	 Gesamtauflage 25'000 Ex.
•	 Erscheint 4x jährlich
•	 Hochkarätige Zielgruppe

alma ‒ Das Alumni-Magazin der Universität St.Gallen

hsgalumni.ch ‒ Webseite der HSG Alumni
Newsletter ‒ Monatliches Info-Mail



Titelpositionierung
HSG Alumni ist die Ehemaligenorganisation der Universität 
St.Gallen (HSG) und mit über 33'000 Mitgliedern eine der 
grössten Alumni-Organisationen Europas.
HSG Alumni ist ein gemeinnützig anerkannter� Verein und 
finanziert sich aus Mitgliederbeiträgen und Zuwendungen. 
Von der Universität �unabhängig, arbeitet er jedoch in vielen 
Projekten eng zusam�men.
Die «alma» ist das Magazin für alle HSG-Absolvent:innen 
und informiert die Ehemaligen über das Geschehen 
an der Universität und im Alumni-Netzwerk. Der Inhalt 
umfasst unter anderem wissenschaftliche Artikel zum 
jeweiligen Themenschwerpunkt, Reportagen, Portraits sowie 
Kurzmeldungen.
Sprache Deutsch

Verlagsleitung HSG Alumni, Stefano Alghisi, Dufourstrasse 50, 
9000 St.Gallen, stefano.alghisi@unisg.ch, T +41 71 224 30 10
Herausgeber HSG Alumni
Redaktion alma@alea-iacta.ch, T +41 71 244 66 00
Anzeigenmarketing FACHMEDIEN - Zürichsee Werbe AG  
Laubisrütistrasse 44, CH-8712 Stäfa
Leitung Medienberatung Markus Haas 
T +41 44 928 56 53, markus.haas@fachmedien.ch

Auflage /Leserschaft
Auflage
«alma»	 rund 25'000	 Exemplare

Zielgruppe Hochkarätige Zielgruppe, gebildet, anspruchsvoll 
und qualitätsbewusst
Leserschaft Alumnae und Alumni der Universität St.Gallen, 
Stu�dierende ab Masterstufe, HSG-Community, interessierte 
Öffentlichkeit.
Die gemeinsame Ausbildung verbindet weltweit tausende 
von ehemaligen Studie�renden im Wirtschaftsleben und in 
öffentlichen Aufgaben.� Kein anderes Medium erreicht mehr 
Ehema�lige der HSG als das Mitgliedermagazin «alma». Mit 
einer Auflage von rund 25'000 Exemplaren bietet Ihnen die 
«alma» eine einzigartige Möglichkeit, zielgruppenspezifisch 
und ohne Streuverlus�te zu werben.

Terminplan «alma» 2023

Ausgabe Themenschwerpunkt Anzeigenschluss Druckunterlagen Erscheinung

1 / 2023 Energie 03.11.2022 14.11.2022 08.12.2022

2 / 2023 De-Globalisierung 26.01.2023 06.02.2023 02.03.2023

3 / 2023 Lerngemeinschaft 17.05.2023 29.05.2023 22.06.2023

4 / 2023 Anreize 10.08.2023 21.08.2023 14.09.2023

Redaktionelle Schwerpunkte
Allgemeine Themen über das ganze Jahr
	• Dossier: Interviews und Porträts über 

Persönlichkeiten, innovative Projekte
	• Wissen und Karriere
	• Netzwerk: Alumni-Clubs, Events, Startups

Über die Töchter-
schule zur Bundesge-
richtspräsidentin

Fokus Entscheidungen

Aufgewachsen ist sie als Kind einer 
Käserfamilie auf dem Land in Muolen in 
der Nähe von St.Gallen. Vor 40 Jahren 
hat sie an der HSG doktoriert und seit 
Mitte 2021 steht sie nach 98 Männern 
als erste Frau an der Spitze des Bundes-
gerichts: Martha Niquille-Eberle. In ihrer 
einmaligen Laufbahn war sie in vielen 
Funktionen die erste Frau. Dies, obwohl 
sie von sich selber sagt: «Ich bin keine 
bewusste Frauenrechtlerin und habe 
einfach versucht, meinen Weg zu gehen, 
den ich für mich und wir gemeinsam für 
unsere Familie als den richtigen ange-
sehen haben.»

Autor Roger Tinner Bild Dominique Schütz

Ihr Curriculum vitae auf der Website des Bundesge-
richts ist so trocken formuliert wie ein Steckbrief: Geboren 
am 27. August 1954. Bürgerin von Wittenbach SG, Häggen-
schwil SG und Charmey FR. Studien in St.Gallen. 1982 Dok-
torat. 1984 St.Gallisches Anwaltspatent. 1979 – 1981 Assis-
tentin für Staats- und Verwaltungsrecht an der Universität 
St.Gallen. 1984 – 1988 Rechtsanwältin in St.Gallen. 1987–
1993 Lehrbeauftragte (Obligationenrecht) an der Universi-
tät St.Gallen und nebenamtliche Richterin am Kantons-
gericht St.Gallen. Seit 1993 Richterin am Kantonsgericht 
St.Gallen (II. und III. Zivilkammer, Handelsgericht). 

2005 – 2007 Präsidentin des Kantonsgerichts. Wahl zur  
Bundesrichterin am 1. Oktober 2008. Vizepräsidentin des 
Bundesgerichts (2017 – 2020). Präsidentin des Bundesge-
richts ab 2021. Die Mitte.

Siebeneinhalb Zeilen für ein ganzes (Berufs-)Leben, 
das seinesgleichen sucht, wie sich im Gespräch mit «alma» 
zeigt. Martha Niquille-Eberle, die als Wochenaufenthalterin 
in Lausanne ihrem Wohnort St.Gallen treu geblieben ist, 
zeigt sich auf der Terrasse des «Café News» so bescheiden 
wie zielstrebig. Eine Stunde an diesem Samstagmorgen muss 
reichen, um mehr über ihre Person, ihre Karriere und ihren 
Bezug zum Schwerpunkt-Thema des Hefts, «Entscheiden», 
zu erfahren. Die Ehrensenatorin der HSG fliegt zwar unter 
dem Radar der breiten Öffentlichkeit, hat aber mit ihrer 
Erfahrung und Kompetenz viel zu sagen.

Haushaltsjahr vor Gymnasium
Es hört sich heute wunderlich an, wenn Martha Ni-

quille von ihrer Kindheit und schulischen Grundausbildung 
erzählt, die sie trotz sanktgallischem Wohnort im Kanton 
Thurgau absolviert hat: «Die Mädchen hatten in der Sekun-
darschule damals Hauswirtschafts- statt Geometrie-Unter-
richt, und ohne Geometrie konnte man nicht ins Lehrer-
seminar oder die Kanti gehen.» So kam der erste Berufs-
wunsch «Lehrerin» nicht in Frage, stattdessen ging es für 
ein Haushaltsjahr in die Westschweiz. Zurück in St.Gallen 
absolvierte sie an der damaligen «Töchterschule Talhof» 
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eine kaufmännische Ausbildung. Hier erkannte einer der 
Lehrer ihr Potenzial für eine höhere Ausbildung, sie erhielt 
die damals eigentlich nicht vorgesehene Möglichkeit, in 
einer individuellen Prüfung den Einstieg ins Wirtschafts-
gymnasium zu schaffen – was ihr dank grosser Motivation 
auch gelang.

Dass sie anschliessend an die nahe gelegene HSG ging, 
hatte unter anderem damit zu tun, dass die Uni überschau-
bar war und eine breite interdispziplinäre Ausbildung bot: 
«Im staatswissenschaftlichen Studium war mir noch nicht 
klar, dass ich am Ende Anwältin und Richterin sein würde. 
Und später war ich als Juristin immer wieder froh, dass ich 
in den wirtschaftswissenschaftlichen Fächern auch einmal 
gelernt hatte, wie eine Bilanz zu lesen ist.» Ihr Interesse 
während des Studiums lag im öffentlichen Recht, so dass 
sie später Assistentin des HSG-Staatsrechtlers Yvo Han-
gartner wurde (als erste Frau übrigens) und bei ihm auch 
doktorierte – mit Auszeichnung.

Für Vereinbarkeit gesorgt
Gemeinsam mit ihrem Mann, den sie an der HSG ken-

nengelernt hatte, gründete sie eine Familie und bekam zwei 
Söhne. Die in dieser Zeit ausgeübte nebenamtliche Richter-
tätigkeit und die Lehraufträge an der HSG waren damit gut 
vereinbar, doch dann kam die Anfrage für eine Kandidatur 
als vollamtliche Kantonsrichterin, als der jüngere Sohn noch 
im Vor-Kindergarten-Alter war. Gemäss damaligem Ge-
richtsgesetz war dieses Amt allerdings eine 100-Prozent-
Stelle. Sie kandidierte trotzdem, jedoch nur unter der Be-
dingung, dass sie das Amt in einem 80-Prozent-Pensum 
ausüben könne. Die Wahl gelang, das Gerichtsgesetz wurde 
später entsprechend geändert. Und Martha konnte die Auf-
gabe dank Aufteilung der Kinderbetreuung mit ihrem 
Mann, mit Abend- und Samstagarbeit bewältigen. Rück-
blickend sagt sie jedoch auch: «Es war schon ein Lupf.» 

Und damit zum Interview:

Du bist nach fast 100 Männern die erste Frau, 
die das Bundesgericht präsidiert. Was bedeutet 
das für dich und was für die Frauen? Fühlst du dich 
als Pionierin?

Ich bin keine bewusste Frauenrechtlerin. Ich habe ein-
fach versucht, meinen Weg zu gehen, den ich für mich und 
wir gemeinsam für unsere Familie als den richtigen gesehen 
haben. Weil heute etwa zwei Fünftel der Bundesrichter:in-
nen Frauen sind, ist es jetzt auch wahrscheinlicher als früher, 
dass auch mal eine Frau Bundesgerichtspräsidentin wird. 
Frausein allein reicht aber natürlich nicht, die Kolleg:innen 
müssen dich auch nominieren, und du musst auch wollen.
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Formate und Preise 
in CHF zuzüglich MwSt.

Drucktechnisches
Digitaldaten Druckfähiges PDF. Bei PDF- und EPS-Daten 
müssen sämtliche Schriften eingebettet und die Datei 
muss mit Druckauflösung 300 dpi und Original-Bilddaten 
geschrieben sein. 
Datenanlieferung Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
info@fachmedien.ch. 
Eventuell anfallende Kosten für Druckunterlagen-Herstellung 
werden separat nach Aufwand verrechnet.
Papier	Umschlag: Refutura 150 gm2 , holzfrei, matt, ungestrichen 
Inhalt: Refutura 80 gm2 , holzfrei, matt, ungestrichen
Druck Offset   Raster 54er
Druckerei Stämpfli AG, Wölflistrasse 1, CH-3001 Bern

Konditionen
Wiederholungsrabatt	 10% bei vier aufeinanderfolgenden 
	 Insertionen in der «alma»
Beraterkommission	 5 %

Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) auf www.fachmedien.ch.

Formatschema für Anzeigen

1/1 Seite 
184 x 280.5 mm Ssp
210 x 297 mm ra

1/1 Seite 
138.5 x 181 mm ra

Einhefter «Agenda»

1/2 Seite quer 
121 x 82 mm Ssp

1/4 Seite hoch
88 x 134 mm Ssp

1/3 Seite quer
184 x 85 mm Ssp
210 x 93.5 mm ra

1/2 Seite quer
184 x 134 mm Ssp
210 x 142.5 mm ra

Ssp= Satzspiegel 
ra= randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Heftformat 210 x 297  mm

Anzeigen Satzspiegel 4-farbig
1/1-Seite 184 x 280.5 mm 4'500.-
1/2-Seite quer 184 x 134 mm 2'400.-
1/3-Seite quer 184 x 85 mm 1'800.-
1/4-Seite hoch 88 x 134 mm 1'200.-

Umschlagseiten
2. Umschlagseite 210 x 297 mm 5'900.-
3. Umschlagseite 210 x 297 mm 5'500.-
4. Umschlagseite 210 x 297 mm 5'900.-

Beilagen auf Anfrage
Doppelseiten 420 x 297 mm auf Anfrage

Einhefter «Agenda»
1/1-Seite 138.5 x 181 mm 3'000.-
1/2-Seite    quer 121 x 82 mm 1'650.-



Online-Angebot

Newsletter

Die HSG-Alumni-Website hsgalumni.ch ist der Startpunkt der Networking-
Plattform unserer Ehemaligen. Im Mitgliederbereich der Online-Plattform 
treten die ehemaligen Kommiliton:innen miteinander in Kontakt, melden 
sich zu Veranstaltungen an und informieren sich über massgeschneiderte 
Job-Angebote. 

Werbeform Format Grösse max. 1 Monat

Banner 800 x 200 px 130 kB 1'500.-

> Spezialpreis für alle Angebote mit Vergünstigungen für Alumni 1'000.-

Sponsored Post 800 x 450 px 500 Zeichen, inkl. Leerschläge 1'800.-

> Spezialpreis für alle Angebote mit Vergünstigungen für Alumni 1'300.-

Sämtliche Preise in CHF, zuzüglich geltender MwSt.

Der monatliche Newsletter hat über 24'000 Abonnent:innen und informiert 
die Ehemaligen über das Geschehen an der Universität und im Alumni-Netz-
werk. Mit einem Banner oder einem Sponsored Post landet man direkt in 
der Inbox der Mitglieder. Der Newsletter erscheint am letzten Donnerstag 
des Monats in deutscher und englischer Sprache.

Zahlen

Page views 40'500

Visits 13'300

Unique visitors 8'000

Monatlicher Durchschnitt 2022

Anzeigenschluss	 1 Woche vor Erscheinen
Dateiformate	 gif, jpg
Zahlen
Klickrate	 deutsch	 3.7% 
	 englisch	 3.2%
	 Durchschnitt 2022

NEU: Paid Post auf www.hsgalumni.ch (zweisprachig D,E)

Platzierung News

Titel 80 Zeichen, inkl. Leerschläge

Teaser Erster Abschnitt des Textes

Text 1'500 Zeichen, inkl. Leerschläge

Links Für Clicks-Reports muss der Auftraggeber 
«Externer-Traffic»-Link einbauen, um den Traffic 
im Analytic-Tool nachzuverfolgen.

Bild Teaser* 1

Bilder Detailseite* max. 2, Breite 1'920 px (min. 1'024 px)

Preis 2'500.- / Laufzeit 30 Tage

* Dateiformate: jpg, gif / Auflösung: 300 dpi

Andere Werbeformen auf Anfrage.



Gratulieren Sie der HSG
zum 125-Jahr-Jubiläum
Kombinieren Sie Ihre Print- und Online-Werbung.  
Vier «alma»-Ausgaben erscheinen im Dezember 2022 sowie im März,  
Juni und September 2023. Der Newsletter erscheint monatlich.

Jubiläums-Angebote 2023 

Sie profitieren von attraktiven 
Rabatten und einer optimierten 
Sichtbarkeit Ihrer Produkte  
& Dienstleistungen.

Paket «Aula» Paket «Audimax» Paket «Square»

· Printanzeige · Printanzeige · Printanzeige

· Newsletter Banner · Newsletter Banner · Newsletter Banner

· Website Paid News · Website Paid News

· Sponsored Post NL

15% Rabatt 20%  Rabatt 25% Rabatt

Preisbeispiele Alle Preise in CHF, zuzüglich MwSt.

Paket «Aula» Anzahl Preis brutto Preis total Rabatt in % Rabatt in CHF Preis netto

1/2-Seite 4-farbig 1 2 400.00 2 400.00 15% 360.00 2 040.00

Newsletter Banner 1 1 500.00 1 500.00 15% 225.00 1 275.00

Ihre Ersparnis 585.00

Ihr Preis total 3 315.00

Paket «Audimax» Anzahl Preis brutto Preis total Rabatt in % Rabatt in CHF Preis netto

1/2-Seite 4-farbig 2 2 400.00 4 800.00 20% 960.00 3 840.00

Website Paid News 1 2 500.00 2 500.00 20% 500.00 2 000.00

Newsletter Banner 1 1 500.00 1 500.00 20% 300.00 1 200.00

Ihre Ersparnis 1 760.00

Ihr Preis total 7 040.00

Paket «Square» Anzahl Preis brutto Preis total Rabatt in % Rabatt in CHF Preis netto

1/4-Seite 4-farbig 4 1 200.00 4 800.00 25% 1 200.00 3 600.00

Website Paid News 2 2 500.00 5 000.00 25% 1 250.00 3 750.00

Newsletter Banner 2 1 500.00 3 000.00 25% 750.00 2 250.00

Sponsored Post Newsletter 1 1 800.00 1 800.00 25% 450.00 1 350.00

Ihre Ersparnis 3 650.00

Ihr Preis total 10 950.00

Zürichsee Werbe AG
Laubisrütistrasse 44 ∙ CH-8712 Stäfa
www.fachmedien.ch

Markus Haas, Leitung Medienberatung, hilft Ihnen gerne weiter. 
T +41 44 928 56 53, markus.haas@fachmedien.ch

Ausgabe 4/22

Fokus: Entscheidungen

Martha Niquille

Präsidentin  

des Bundesgerichts


